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Überraschungslauf in Gnarrenburg 
Foto: Ludger Norrenbrock
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Steuerliche Entlastungen für Menschen mit Behinderung

Das Steuerrecht sieht verschiedene Steuererleichterungen für Menschen mit Behinderung und ihre 
Familien vor, z. B. den Behinderten-Pauschbetrag oder den Pflege-Pauschbetrag.

Alle nachfolgend dargestellten Entlastungen gelten erstmals zum Veranlagungszeitraum 2021, also für die 
im Jahr 2021 erhobene Einkommensteuer.

Behinderten-Pauschbetrag
Der Behinderten-Pauschbetrag wurde 2021 verdoppelt. Dabei handelt es sich um die erste Erhöhung seit 
1975. Der Höchstbetrag liegt jetzt bei 7.400 Euro (§ 33b Abs. 3 Einkommensteuergesetz).

Ab einem festgestellten Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 20 besteht ein Anspruch auf den 
Behinderten-Pauschbetrag.

Der Behinderten-Pauschbetrag wird – entsprechend des festgestellten GdB bzw. bestimmter Merkzeichen 
– in folgender Höhe gewährt:

Grad der Behinderung / Merkzeichen   Höhe des Behinderten-Pauschbetrags
  20      384 Euro
  30      620 Euro
  40      860 Euro
  50   1.140 Euro
  60   1.440 Euro
  70   1.780 Euro
  80   2.120 Euro
  90   2.460 Euro
100   2.840 Euro

Menschen, die hilflos, blind oder taubblind sind
(Merkzeichen „H“; „BI“ oder „TBI“)   7.400 Euro

© Lebenshilfe/David Maurer
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Pflege-Pauschbetrag
Seit 2021 kann der Pflege-Pauschbetrag auch von einer Person in Anspruch genommen werden, die  
eine Person mit dem Pflegegrad 2 oder 3 häuslich pflegt. Bis 2021 erhielt den Pflege-Pauschbetrag nur, 
wer eine Person häuslich pflegt, die entweder das Merkzeichen „H“ („hilflos“) oder – dem gleichgestellt – 
den Pflegegrad 4 oder 5 hat. Für die häusliche Pflege von Personen mit Pflegegrad 3 erhält man seit 2021 
einen Pflege-Pauschbetrag von 1.100 Euro, beim Pflegegrad 2 von 600 Euro.

Der Pflege-Pauschbetrag für die Pflege von Personen mit dem Pflegegrad 4 oder 5 bzw. dem 
Merkzeichen „H“ wurde 2021 deutlich erhöht: statt 924 Euro beträgt er jetzt 1.800 Euro (§ 33b Abs. 6 
Einkommensteuergesetz).

Behinderungsbedingte Fahrtkostenpauschale
Außerdem gibt es seit 2021 eine behinderungsbedingte Fahrtkostenpauschale (§ 33 Abs. 2a 
Einkommensteuergesetz). Diese beträgt 4.500 Euro für Menschen mit den Merkzeichen „aG“, „Bl“, „TBl“ 
oder „H“ und 900 Euro für geh- und stehbehinderte Menschen mit einem GdB von mindestens 80 oder mit 
einem GdB von mindestens 70 und dem Merkzeichen „G“.

Für die Berechnung der außergewöhnlichen Belastung ist kein Einzelnachweis über behinderungsbeding-
te Fahrten erforderlich. Über die Pauschale hinausgehende behinderungsbedingte Fahrtkosten können im 
Rahmen der außergewöhnlichen Belastungen nicht geltend gemacht werden.

Personen mit dem Merkzeichen „TBl“
Personen mit dem Merkzeichen „TBl“ (taubblind) werden sowohl beim Behinderten-Pauschbetrag als 
auch bei der behinderungsbedingten Fahrtkostenpauschale ausdrücklich im Gesetz benannt.

Quelle: Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V., Raiffeisenstr. 18, 35043 Marburg 
Fotos: Lebenshilfe/David Maurer

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr 
(siehe auch Impressum Seite 35).

© Lebenshilfe/David Maurer
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Barrierefreiheit braucht Landeskompetenzzentrum

Anlässlich des Europäischen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen am  
5. Mai machten der Blinden- und Sehbehindertenverband Niedersachsen, die Lebenshilfe Niedersachsen, 
der Paritätische Niedersachsen und der Sozialverband Deutschland Landesverband Niedersachsen 
gemeinsam darauf aufmerksam, dass das Landeskompetenzzentrum Barrierefreiheit in Niedersachsen 
kurzfristig umgesetzt werden muss.

Die vier Verbände nahmen den Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit  
Behinderungen zum Anlass, um gemeinsam für die Errichtung des Landeskompetenzzentrums 
Barrierefreiheit einzutreten. Damit griffen sie das von der Aktion Mensch ausgerufene Motto „Zukunft 
barrierefrei gestalten“ auf und erinnerten an den bereits 2021 erfolgten Beschluss des Landes, ein  
solches Zentrum zu errichten. Frank Steinsiek, Landesgeschäftsführer der Lebenshilfe Niedersachsen,  
dazu: „Der Protesttag ist für uns ein ganz wichtiger Tag, da er Menschen mit Beeinträchtigungen und ihr  
Recht auf Teilhabe und Inklusion in den Fokus rückt. Insbesondere Barrierefreiheit spielt natürlich eine  
zentrale Rolle dabei, dieses Recht auch vollständig umzusetzen. Die Schaffung des Landes­
kompetenzzentrums für Barrierefreiheit wurde beschlossen. Die Landespolitik ist nun aufgefordert, dies 
schnellstmöglich umzusetzen.“

Der BVN-Vorstandsvorsitzende Hans-Werner Lange unterstrich die Dringlichkeit: „Wir als Verband  
weisen schon lange darauf hin, dass Barrierefreiheit nachhaltig und aus Sicht mehrerer Perspektiven 
umgesetzt werden muss. Aus dem Grund haben wir den Beschluss 2021 sehr begrüßt, aber nun sollten 
auch Taten folgen – besser heute als morgen.“

© Lebenshilfe/David Maurer
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Der Beschluss, das Landeskompetenzzentrum zu errichten, ist Teil der Novellierung des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (NBGG). Der Niedersächsische Landtag hatte die Änderung des Gesetzes 
am 16. Dezember 2021 mit großer Mehrheit beschlossen. Sie zielt darauf ab, das Niedersächsische  
Behindertengleichstellungsgesetz an die UN-Behindertenrechtskonvention anzupassen, die seit 2009 in 
Deutschland gilt.

„Die Änderung des NBGG war ein wichtiger Schritt in Richtung umfassender Barrierefreiheit. Dafür 
haben wir uns im Bündnis mit anderen Verbänden starkgemacht. Trotzdem sind viele Einrichtungen 
und Angebote noch immer nicht für alle Menschen zugänglich. Um eine gleichberechtigte Teilhabe nach 
UN-Behindertenrechtskonvention zu erreichen, braucht Niedersachsen das Kompetenzzentrum“, sagt 
Bernhard Sackarendt, Vorsitzender des SoVD-Landesverbands Niedersachsen.

Das Zentrum soll unabhängige und zentrale Anlauf- und Beratungsstelle zu Fragen rund um  
Barrierefreiheit werden, sowohl für Menschen mit Beeinträchtigungen und deren Angehörige, als auch 
für Behörden und weitere Akteure. „Städte, Gemeinden, aber auch Unternehmen und Organisationen 
benötigen dringend eine Beratung zur Umsetzung und Vielschichtigkeit von Barrierefreiheit“, so  
Kerstin Tack, Vorsitzende des Paritätischen Wohlfahrtsverbands Niedersachsen e. V. „Das beginnt mit  
dem Zugang zu einem Gebäude und umfasst die Kommunikation in Leichter Sprache, ein Blindenleit­
system, die Hörakustik und vieles mehr. Um dies leisten zu können, fordern wir die schnellstmögliche 
Einrichtung eines Landeskompetenzzentrums für Barrierefreiheit.“

Quelle: Lebenshilfe Landesverband Niedersachsen e. V., Nordring 8 G, 30163 Hannover 
Foto: Lebenshilfe/David Maurer

Kontakt

Maren Böhm
Lebenshilfe Landesverband Niedersachsen e. V., Nordring 8 G | 30163 Hannover
Tel.: 0511 90925700 | Mobil: 0174 4924231
E-Mail: boehm@lebenshilfe-nds.de

Dr. Petra-Kristin Bonitz
Blinden- und Sehbehindertenverband Niedersachsen e. V., Kühnsstraße 18 | 30559 Hannover
Tel.: 0511 5104-223 | Mobil: 01522 7729364
E-Mail: petra-kristin.bonitz@blindenverband.org

Uwe Kreuzer
Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V., Gandhistr. 5a | 30559 Hannover
Tel.: 0511 52486-326
E-Mail: uwe.kreuzer@paritaetischer.de

Sara Masić
SoVD-Landesverband Niedersachsen e. V., Herschelstr. 31 | 30159 Hannover
Tel.: 0511 70148-54
E-Mail: sara.masic@sovd-nds.de
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Kund*innen von nicht-leitungsgebundenen Energieträgern (Öl, Pellets) sollen, so hatte es der Bund im 
Dezember angekündigt, finanzielle Unterstützungen erhalten. Die Antragstellung ist in Niedersachsen seit 
dem 4. Mai möglich. 

Onlineantrag Brennstoffhilfe   ► 
https://t1p.de/dgttb

Über die Schaltfläche "Hier Starten" gelangen Sie auf einen Online-Rechner, mit dem Sie prüfen können, 
ob eine Antragstellung für Sie in Frage kommt. Wenn dies der Fall ist, können Sie Ihren Antrag direkt im 
Anschluss stellen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Seite des Bundeswirtschaftsministeriums: 
FAQs (Fragen und Antworten) zu den „Härtefallhilfen für Privathaushalte wegen 
stark gestiegener Energiekosten für nicht leitungsgebundene Energieträger"

FAQs (Fragen und Antworten)  ►
https://t1p.de/buqxt

Quelle (Text und Foto):  
Der Paritätische Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V., Gandhistraße 5A, 30559 Hannover

Brennstoffhilfe – Antrag und Unterstützung für Privathaushalte

Antragstellung 

bis 20.10.2023 möglich
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Deniz Kurku, Landtagsabgeordneter für Delmenhorst, lädt 
regelmäßig interessierte Bürger*innen in den Landtag ein. 
Auch unsere Lebenshilfe erhielt eine Einladung und wir 
haben diese sehr gern angenommen.

Am 23. März 2023 sind wir zu dritt (Hansi Hausmann, 
Thorsten Ebert und Rita Hoffmann) mit einem Bus voller 
Delmenhorster Bürger*innen nach Hannover gefahren. 

Zuerst gab es einen Vortrag mit einem kleinen Film über 
die Arbeit im Landtag. Anschließend nahmen wir auf 
der Besucher*innen-Tribüne Platz und schauten der 
Regierung bei der Arbeit zu. Das war sehr spannend. Es 
ging um die Flüssiggas-Tanker in Wilhelmshaven und 
die Sportförderung. Während die Minister*innen Fragen 
beantworteten, sind einige Abgeordnete herumgelaufen 
und haben mit anderen gesprochen. Es war richtig viel los!

Danach waren wir wieder im Filmraum, wo sich die Parteien 
vorstellen konnten. Herr Kurku von der SPD hat Grüße von 
der CDU und den Grünen ausgerichtet, die leider nicht 
kommen konnten. Dafür war jemand von der AfD da. Der 
war uns nicht sympathisch. Auf Fragen hat er entweder gar 
nicht geantwortet oder komische Antworten gegeben. Er ist 
auch recht bald wieder gegangen.

Dann konnte die Gruppe mit Herrn Kurku sprechen. Es wurden verschiedene Delmenhorster Themen 
angesprochen, zum Beispiel die illegale Müllentsorgung. Auch konnten wir auf die schlechte Versorgung 
mit Psychiater*innen aufmerksam machen. Bevor Hansi jedoch seine nächste Frage stellen konnte, war 
die Zeit leider schon vorbei.

Danach hatten wir zwei Stunden Aufenthalt in Hannover. Wir waren zum Mittagessen in der Markthalle.  
Zwei Tische neben uns sahen wir den Ministerpräsidenten Niedersachsens, Stephan Weil.

Wir sind dann noch durch Hannover spaziert und haben unterwegs Herrn Kurku getroffen. Wir haben 
ihm gesagt, dass wir noch weitere Anliegen haben. Er möchte sich gern mit uns treffen. In der Bewohner-
Vertretung werden wir überlegen, wann wir ihn einladen. Thorsten ist Mitglied im Lebenshilferat. Vielleicht 
können wir gemeinsam etwas organisieren.

Am frühen Abend waren wir zufrieden und müde wieder zurück. Das war ein sehr interessanter Tag.

Text: Thorsten Ebert, Hansi Hausmann, Rita Hoffmann 
Foto: Rita Hoffmann

Besuch im Niedersächsischen Landtag Hannover
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„Geförderte Arbeitsplätze entlasten Fachkräfte“ hieß ein Fachtag in der Waldschule Hatten. Mit seinen 
Informationen richtete er sich vor allem an potenzielle Arbeitgebende für Menschen mit Behinderung, die 
offen für kreative Lösungen für den Fachkräftemangel sind. Ausgerichtet wurde er vom Inklusionsprojekt 
Hatten Inklusiv in Kooperation mit dem Integrationsfachdienst, dem Landkreis Oldenburg, den Delme-
Werkstätten, den Gemeinnützigen Werkstätten Oldenburg und Proteam Himmelsthür.

Nach der Begrüßung durch die Moderatorin und Journalistin Carola Schede hieß es als erstes „Film ab!“. 
Im Video „Das Budget für Arbeit in Niedersachsen – Budgetnehmer zeigen ihren Arbeitsplatz“ lernten 
die Besucher*innen des Fachtags vier anschauliche Beispiele für einen erfolgreichen Übergang von der 
Werkstatt für Menschen mit Behinderung (WfbM) auf den allgemeinen Arbeitsmarkt kennen.

Vier Menschen mit Beeinträchtigung haben mithilfe des Budgets für Arbeit und der Unterstützung des 
Integrationsfachdienstes (IFD) für schwerbehinderte Menschen im Arbeitsleben nun Arbeitsplätze in 
einer Jugendherberge, bei einer Fahrzeugaufbereitung, einem Entsorgungsunternehmen und auf einem 
Golfplatz. Stephan Clasen und Wolfgang Brandes vom IFD Oldenburg wiesen darauf hin, dass es immer 
wieder nötig sei, über die verschiedenen Fördermaßnahmen auch auf politischer Ebene zu informieren. 
Clasen sprach potenziellen Arbeitgebenden Mut zu, schließlich gäbe es „für jeden Schritt Möglichkeiten 
und Ansprechpartner*innen“.

Nicht mehr wegzudenken
Fachtag in Hatten informierte über Wege und Fördermaßnahmen zur Inklusion  
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt
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Noch anschaulicher und persönlicher  
wurde es danach in zwei Podiumsgesprächs
runden. Nicole Jackwerth, eine ehemalige 
Beschäftigte der Delme-Werkstätten, war 
zu Gast mit ihrem neuen Arbeitgeber, dem 
Haus am Park in Delmenhorst, vertreten 
durch Pflegedienstleitung Dennis Weber. 
Zusammen mit Katrin Brendel vom Team 
Übergangsmanagement der Delme berichtete 
sie von ihrem Weg aus der Werkstatt, über 
einen Kurs in Alltagsbegleitung, Praktika und 
eine Weiterbildung zur Schwesternhelferin  
bis zu ihrer sozialversicherungspflichtigen 
Stelle bei der Residenz-Gruppe. 

Weber lobte Jackwerth als „absoluten Profi“: „Sie ist nicht mehr wegzudenken, ist Bestandteil des Teams 
und hat für die Bewohner*innen einen wichtigen Wert“.

„Schokomousse“ ist die Lieblingsspeise von 
Simon Josten, der kurz darauf im Gespräch 
schilderte, wie er sich trotz der Corona-
Widrigkeiten um seinen Außenarbeitsplatz, also 
einen weiterhin von der Werkstatt begleiteten 
Arbeitsplatz, im Oldenburger Restaurant 
Hafenhaus bemüht hat. 

Sein langfristiges Ziel ist es, eine Ausbildung 
zum Beikoch zu machen.

„Rufen Sie einfach an! Wir treffen uns im Betrieb und schauen nach den Möglichkeiten!“, animierte  
Beatrice Bublitz vom Sozialen Dienst bei Proteam Himmelsthür im Rahmen der weiteren Fragerunde 
interessierte Arbeitgebende und zeigte auf, wie die Einstellung von Menschen mit Behinderung die 
vorhandenen Fachkräfte gezielt unterstützen und entlasten kann.

Vor allem aber würde die Zusammenarbeit mit diesen in der Werkstatt gut qualifizierten und vorbereiteten 
Menschen jedem Team „tolle Momente“ in der Zusammenarbeit bescheren, so Katrin Brendel von den 
Delme-Werkstätten: „Der Blick auf Menschen mit Behinderung verändert sich. Sie sind Arbeitnehmende 
wie andere auch und es ist unsere gemeinschaftliche Aufgabe, für sie das Passende zu finden!“

Quelle: Delme-Werkstätten gemeinnützige GmbH, 
Industriestraße 6, 27211 Bassum
www.delme-wfbm.de

Fotos: Ute Stollreiter, 
Unternehmenskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Am 2. April nahmen wir mit einer kleinen Delegation  
unseres Lauftreffs „Lebenshilfe – Wir bewegen uns!“ und 
Dieter Baumann am 8. Sommerzeitlauf in Gnarrenburg 
teil.

Wie es dazu kam? Dieter Baumann besucht für seine 
Kolumne in der Runner`s World in diesem Jahr zwölf 
verschiedene Dorfläufe. Da Gnarrenburg (wir kannten 
dieses „Dorf“ vorher tatsächlich auch nicht) in der 
Nähe von Delmenhorst liegt, beschlossen wir spontan, 
ihn bei diesem Lauf zu begleiten. Daraus wurden 
dann vier schöne Tage mit gemeinsamen Aktivitäten, 
unter anderem auch mit einem gemeinsamen 
Vorbereitungslauf (in der Graft).

In Gnarrenburg ging es dann auf die 5 und 10 
km lange Strecke. Das Organisations-Team um 
Ortsbürgermeister Ralf Rimkus war mehr als 
überrascht, als Dieter Baumann tatsächlich zum 
Lauf erschien... hatten sie es doch zunächst für 
einen Aprilscherz gehalten.

Auch unsere kleine Delegation vom Lauftreff 
wurde besonders erwähnt und Edith Voigt durfte 
bei der Läufer-Tombola die „Glücksfee“ spielen.

Text und Fotos: Ludger Norrenbrock

Überraschungslauf in Gnarrenburg
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Anlässlich der Special Olympics World Games Berlin 2023 fand am 13. Juni im 
Host Town Oldenburg ein inklusives Spiel- und Sportfest im Marschweg-Stadion 
statt.

Die Stadt Oldenburg und der Landkreis Oldenburg hatten sich, wie bundesweit 
215 andere Kommunen, darum beworben, während der Special Olympics World 
Games als Host Town eine ausländische Delegation als Gast aufzunehmen.

Auch wir vom Lauftreff „Lebenshilfe - Wir bewegen uns!“ beteiligten uns an dieser Veranstaltung.

Im Vorfeld des Spiel- und Sportfestes haben wir mit 17 Läufer*innen des Lauftreffs eine nordmazedonische 
Delegation auf ihrem Weg vom Alten Rathaus zum Marschweg-Stadion „läuferisch“ begleitet.

Eine wunderbare Veranstaltung!

Text und Fotos: Ludger Norrenbrock

Ein Hauch von Olympia

„Hauch von Olympia“ 
(Film zur Veranstaltung  

auf YouTube)  
https://youtu.be/OEFjNAa_sxE
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Vom 21. bis 24. Mai genossen Bewohner*innen, Angehörige, Freund*innen und Mitarbeiter*innen des 
Bereichs Wohnen der Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg wunderschöne Momente an  
der Ostsee, genauer gesagt in Kiel.

Den ersten Höhepunkt der Reise gab es bei einem Zwischenstopp in Lübeck. Mit einem Amphibienbus 
machten wir eine ultimative Rundfahrt über Land und Wasser. Höhepunkt war der Splash im Fluss.

Was dann folgte? 

Eine bunte Ostsee-Reise mit Kieler Förde, einer Schiffsfahrt zum Ostseebad Laboe, einem Besuch mit 
Führung des NDR Landesfunkhauses Schleswig-Holstein, einem unvergesslichen Abend im Restaurant 
„Ratskeller Kiel“ und zum Abschluss auf der Rückfahrt unser Besuch in Karls Erlebnis-Dorf in Warnsdorf 
bei Lübeck.

Fazit: Eine wunderbare Reise an die Ostsee mit tollen Reisegästen!

Kiel – Momente an der Ostsee
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Text und Fotos: Ludger Norrenbrock

Vielen Dank an Martin Behrens für eine eindrucksvolle Führung durch das Marine-Ehrenmal Laboe und 
eine besondere Stadtführung durch Kiel und an Caro, Jimmy und Andreas für eine bezaubernde Führung 
durch die faszinierenden Studios von NDR Schleswig-Holstein.

Finanziell unterstützt wurde diese Reise von Round Table 91 Delmenhorst, Höffmann 
Touristik Vechta GmbH und einigen privaten Förder*innen. Vielen Dank, dass uns durch 
diese Unterstützung wieder eine tolle Reise ermöglicht wurde.

Danke!
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Jubiläumslauf auf der Burginsel

Am 15. Juli hieß es zum 10. Mal: Auf die Plätze, 
fertig, Start zu unserem „3-Stunden-Lebenshilfe-
Lauf“ beim 24-Stunden-Burginsellauf auf der 
„Burginsel“ im Herzen von Delmenhorst.

Mit fünf Lauf-Teams sind wir auf der 1.326 Meter 
langen und abwechslungsreichen Strecke im 
Park gestartet.

Ein fantastischer Nachmittag mit tollen sport
lichen Erfolgen!

Zu unserem „Jubiläum“ konnten wir Dank  
großartiger Unterstützung durch die  

Volksbank Delmenhorst-Schierbrok eG,  
Round Table 91 Delmenhorst und Intersport Strudthoff  

neue Lauf-Kleidung präsentieren.

D
a
n
k
e
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Ergebnisse

Sieger – Team 1 
Ludger Norrenbrock, Thorsten Ebert,  
Lisa Norrenbrock, Manuel Adamoschek, 
Preben Jacobsen 
25 Runden / 33,166 km

2. Platz – Team 4 
Peter Reisinger, Doris Dörgeloh, 
Michael Fleischer, Gerd von Seggern 
24 Runden / 31,839 km

3. Platz – Team 3 
Sören Mutke, Erich Moldenhauer,  
Nicole Jackwerth, Uwe Ritter, Ralf Hitzmann 
22 Runden / 29,186 km

4. Platz – Team 5 
Morin Franke, Bruno dos Santos Ramos, Anne Burdorf,  
Maren Höhne, Sascha Heisler 
20 Runden / 26,533 km

5. Platz – Team 2 
Heike Grimm, Edith Voigt, Connie König, Martina Maaßen, Simone Wigge 
19 Runden / 25,206 km

Text und Fotos: Ludger Norrenbrock

Herzlichen Dank an das gesamte Organisations-Team des 
Burginsellaufs für die tolle Zusammenarbeit und Unterstützung  

(in 10 Jahren "3-Stunden-Lebenshilfe-Lauf")

Höhepunkte aus 10 Veranstaltungen

10 x dabei: Edith Voigt, Martina Maaßen und Peter Reisinger
Die meisten Runden & Kilometer: 

Peter Reisinger: 133 Runden / 161,721 Kilometer (Stand: 16. Juli 2023)
Olympiasieger im Team: 2014 und 2019, Dieter Baumann
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Bei heißen sommerlichen Temperaturen feierte die Kindertagesstätte 
Moorkamp in Delmenhorst am 8. Juli Sommerfest.

An verschiedenen Jahrmarkt-Ständen konnten alle kleinen und großen 
Gäste ihr Geschick beweisen. Ob Dosen- oder Gewichtsäckchen
werfen, Schminken… alle Stände waren gut besucht. 

Wer schafft es, alle Säcke in das Loch zu werfen? Kann Felix es schneller als Papa?

Wer räumt beim Dosenwerfen alle Dosen ab? Auch hier war das Messen mit Mama und Papa sehr beliebt.

Natürlich war auch der Andrang beim Schminken die ganze Zeit über sehr groß. Es machte Lisa und allen 
anderen Kindern großen Spaß, sich in ein Tier oder eine ganz besondere Fee verwandeln zu lassen.

Für das leibliche Wohl wurde natürlich auch gesorgt. Viele Eltern haben durch Spenden ein reichhaltiges 
Buffet zusammengestellt. Und so war für jeden Geschmack etwas dabei.

Fazit: Ein gelungenes Fest 
und damit auch ein schöner 
Abschluss für das Kita-Jahr!

Text: Gerrit Gieseler-Mahlmann 
Fotos: Aleyna Morkoc

„Heißes“ Sommerfest in der Kita Moorkamp

Ein großes Dankeschön von den Eltern 
erhielten am „Tag der Kinderbetreuung“ die 
Mitarbeiter*innen unserer Kindertagesstätte 
Sonneninsel in Bookholzberg. 

„Danke für eure tolle Arbeit!“ Mit diesen wert-
schätzenden Worten und einem tollen Präsent-
korb wurden die Erzieher*innen in der Sonnen-
insel von Elternvertreter*innen überrascht.

Eine Geste, die bei den Pädagog*innen für 
große Freude gesorgt hat. Würdigende Worte 
für den täglichen Einsatz und die Arbeit mit den 
Kindern.

Text: Christine Mengkowski
Foto: Edith Ohlenbusch

Tag der Kinderbetreuung
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Neuer Gruppenname – Aus den Schlümpfen werden die Füchse

In der Heilpädagogischen Kindertagesstätte Rappelkiste gibt es eine Veränderung, die mit alten  
Traditionen bricht. Seit über drei Jahrzehnten gibt es mittlerweile die Gruppe „Schlümpfe“ in der Kita. 
Passend zum neuen Kindergartenjahr werden die „Schlümpfe“ verabschiedet und die neuen „Füchse“ 
begrüßt. 

Die Fachkräfte der Gruppe haben sich gemeinsam mit den Kindern für einen neuen Gruppennamen 
entschieden. Zum Einen, um sich den restlichen „Tiergruppen“ der Einrichtung anzupassen und zum 
Anderen, um die bei den Kindern mittlerweile eher unbekannten Schlümpfe durch etwas allgemein 
Bekanntes zu ersetzen. 

Im Hinblick auf Partizipation bekamen die Kinder und ihre Eltern die Möglichkeit, sich mithilfe einer 
demokratischen Wahl für ein Tier zu entscheiden. Zur Auswahl standen hierbei die Füchse, die Raupen 
und die Robben. Nach einer Stichwahl, die deutlich zugunsten der Füchse ausfiel, stand der neue 
Gruppenname fest. Wir freuen uns sehr auf unser erstes Jahr als „Füchse“.

Text: Lea Hochschulz und Theresa Kalvelage 
Fotos: Lea Hochschulz

Auf dem Spielplatz der Heilpädagogischen Kindertagesstätte 
Rappelkiste in Delmenhorst wurden die schönen April-Tage für 
eine Eltern-Kind-Aktion genutzt. Ziel war es, die Sandkästen 
des Außengeländes mit neuem Sand zu befüllen, damit 
die Kinder den Sommer über graben, baggern und „Kuchen 
backen“ können. Zahlreiche Eltern und Kinder meldeten sich 
als freiwillige Helfer*innen und so wurde der große Sandberg 
innerhalb von einer Stunde auf dem Spielplatz verteilt (Foto 
Rückseite). Zum Abschluss wurde der Grill angeheizt und 
gemeinsam wurden Würstchen und Brot verzehrt. Es war eine 
sehr schöne Aktion, die besonders bei den Kindern lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Text: Lea Hochschulz, Theresa Kalvelage 
Foto: Lea Hochschulz

Sand-Aktion mit Eltern in der Rappelkiste
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Sommer-Saison im Schürbusch

In der Haus-Gemeinschaft Am Schürbusch in Ganderkesee wurde die Sommer-Saison 2023 eröffnet 
und so einiges, was dank Unterstützung der Stiftung Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg 
angeschafft werden konnte, kann nun von den Bewohner*innen ausgiebig genutzt werden. Neuer 
Schuppen, neue Outdoor-Spiele… mit viel Elan sind sie dabei und haben dadurch immer wieder schöne 
Momente.

Auch die toll gestaltete Terrasse lädt immer wieder zum Verweilen ein; das Terrassendach genauso wie 
der tolle Sichtschutzzaun, der recht viel Privatsphäre bietet.

Ramona Eeten und Hilmar de Bruyn haben Hochbeete angelegt, aus denen schon Obst und Gemüse 
geerntet wurde.

Jens Würdemann hat zur Verschönerung des Gartens eine Säule gebaut, die er passend zum neuen 
Gerätehaus angestrichen hat. 

Text und Fotos: HG Schürbusch
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Nach intensiven Planungen machte sich die Wohn-Gemeinschaft 
Humboldtstraße an einem schönen Tag im März mit geschmücktem 
Bollerwagen, vollbepackt mit Spielen und Leckereien, bei guter Musik 
und prächtiger Laune auf den Weg in die Delmenhorster Graft.

Natürlich gab es zwischendurch einige Stopps für lustige Spiele, wie 
zum Beispiel Erbsenlauf mit einem Löffel im Mund oder Worte raten mit 
dem Mund voller Marshmallows.

Nach dem „Kohl-Gang“ trafen alle wieder in der Wohn-Gemeinschaft 
ein und stärkten sich mit gutem Kohl, Bratkartoffeln und allem was noch 
so dazu gehört.

Anschließend gab es selbstgemachte Nachspeisen.

Zum Abschluss wurden die Kohlkönigin und der Kohlkönig per Zufall 
ausgelost. Hierzu dienten unter den Tellern klebende Namensschilder.

Der „Kohl-Tag“ war für alle sehr schön und die nächste „Kohl-Saison“ wird schon sehnsüchtig erwartet…

Text: Mia Marie Meyenborg, Claudia Meyenborg-Wessels  
Foto: Claudia Meyenborg-Wessels

Kohlfahrt zum „Saison-Ende“

Wir haben den Schritt gewagt und sind in eine eigene gemeinsame 
Wohnung gezogen. Mit großer Freude blicken wir nun in die Zukunft und 
genießen unsere eigenen vier Wände.

Unser neues Zuhause ist jetzt in der Schanzenstraße in Delmenhorst. 
Vorher wohnten wir in der Wohn-Gemeinschaft Humboldtstraße. 

So ein Umzug macht ganz schön viel Arbeit. Aber unsere Freund*innen, 
Familien und die ehemaligen Mitbewohner*innen der WG Humboldtstraße 
haben alle mitgeholfen. Kartons über Kartons wurden gestapelt und 
nacheinander rübergebracht in die neue Wohnung.

Zum Einzug bekamen wir von der WG Humboldtstraße einen Präsentkorb 
mit vielen nützlichen Dingen für unser neues Zuhause. Darüber haben wir 
uns sehr gefreut.

Text: Gaby Müller und Christian Kranz  
Foto: Fotostudio Bianca Schröder, Ganderkesee

Eine Wohnung nur für uns Zwei
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Und dann war es soweit, mein 60. Geburtstag stand vor der Tür...

Nach langer aufregender, anstrengender und amüsanter Planung mit Antonia, feierte ich am 17. März 
meinen Ehrentag mit Freund*innen, Angehörigen und Bekannten im Hotel Thomsen in Delmenhorst. 

Das war so wunderbar, dass ich gern davon erzählen möchte. 

Viele, die mich kennen, wissen vermutlich, dass ich nicht Ute wäre, wenn ich mir nicht etwas Besonderes 
für meine Gäste und mich einfallen lassen würde. Deshalb lud ich zu einer bunten Kostümparty ein. Jede*r 
konnte seine Verkleidung nach eigenen Wünschen und Vorstellungen gestalten. Als dann die Gäste bunt 
verkleidet eintrudelten, war ich baff und konnte vor Freude nicht mehr aufhören zu lachen.

Ich war als Einhorn verkleidet, andere kamen als 
Bauarbeiter*in, Polizist*in, Badewanne oder haben sich 
noch anders kostümiert. Im Hotel Thomsen war alles in  
rosa geschmückt, damit haben mir die Mitarbeiter*innen  
eine große Freude gemacht, da das eine meiner 
Lieblingsfarben ist. Es gab ein kalt-warmes Buffet 
(deutsch/italienisch). Die Küche des Hotels hatte etwas 
Wunderbares gezaubert, sodass alle zufrieden und 
satt gewesen sind. Mein absoluter Höhepunkt war der 
Nachtisch… eine Eistorte. Ich habe mich gefühlt wie im 
Traum, als diese große Torte mit ganz vielen funkelnden 
Wunderkerzen in den Raum gefahren wurde. Sie 
schmeckte atemberaubend gut. 

Ich bin sehr glücklich, dass ich eine so tolle und lustige 
Party mit guter Stimmung zu meinem 60. Geburtstag 
veranstalten konnte und fast alle bis in die Nacht zum 
Tanzen und Feiern geblieben sind. 

Bunte Partys mit bunten Menschen sind mir am 
liebsten. Vielen Dank für alle tollen Geschenke und die 
wunderschöne Feier.

Text: Ute Kaerger, Antonia Bloch 
Foto: Antonia Bloch 
METACOM Symbole: Annette Kitzinger

Utes 60. Geburtstag

Sechzig ,  
das  ist  weder  a lt ,  

noch ist  es  wirkl ich jung ,  
es  ist  etwas dazwischen halt ,  

doch immer noch mit  Schwung!
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Halbfinale des Niedersachsenpokals in Düsternort

Der Vorsitzende des SV Atlas Delmenhorst e. V., Manfred Engelbart, hatte unserer Wohn-Gemeinschaft 
Humboldtstraße 20 Freikarten für das Halbfinal-Pokalspiel „Atlas Delmenhorst gegen VfB Oldenburg“ 
geschenkt. 

Da ließen wir uns nicht zweimal bitten und sahen mit Freund*innen und Kolleg*innen am 26. April im 
Stadion Düsternort ein aufregendes Halbfinale. Anpfiff war um 18 Uhr. 

Der SV Atlas Delmenhorst schaffte die Sensation gegen Oldenburg, gewann das Spiel mit 3:1 und zog 
damit ins Finale ein. Nach dem Abpfiff gab es kein Halten mehr. Die Freude war im ganzen Stadion spür- 
und hörbar.

Text und Foto: Patrick Deuble 
METACOM Symbol: Annette Kitzinger

Vielen 
Dank 

für dieses tolle 
Fußball-Erlebnis!
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Am 30. Mai mussten einige Bewohner*innen der Wohn-
Gemeinschaften Hansastraße und Schanzenstraße 
sehr früh aufstehen. Um 3:30 Uhr saßen alle nervös auf 
gepackten Koffern. Mit dem Taxi ging es dann zum Bremer 
Flughafen. Sieben Tage auf der Balearen-Insel Mallorca 
erwarteten uns. 

Auf der Insel bezogen wir ein Hotel in Can Picafort. 
Schnell haben wir uns orientiert und machten erst einmal 
die Geschäfte unsicher. So viele tolle Sachen, für alle war 
etwas dabei. 

Auch die Bars und Gastronomie testeten wir und 
verbrachten einen tollen Abend bei einer Michael-Jackson-
Show. Dort waren manche von uns sogar so mutig und 
zeigten auf der Bühne ihr Tanz-Talent. 

Jeden Tag gestalteten wir mit besonderen Höhepunkten. 
Wir fuhren nach Alcudia, wo es einige an den schönen 
Strand verschlug und andere in einen Aqua-Park mit 
vielen Wasserrutschen. 

Außerdem besuchten wir die Insel-Hauptstadt Palma, 
gingen dort shoppen oder schauten uns einfach nur die 
tolle Stadt an. 

Olé olé... Malle ist nur einmal im Jahr
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Ein weiterer Höhepunkt war eine Katamaran-Tour. Dabei genossen wir in wunderschönen Buchten 
das Meer und ein leckeres Barbecue. Die letzten Tage verbrachten wir entspannt am Strand oder im 
Wellnessbereich des Hotels. Ein paar Leute ließen es sich auch in einem „Fish-Spa“ gut gehen.

Wir haben die gemeinsamen sieben Tage sehr genossen und hatten viel Spaß! Nach Mallorca fliegen wir 
gern wieder!  

Text: Katharina Zimare 
Fotos: Laura Fortmann, Maren Höhne, Sylwia Rybczak
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Am 17. Juni feierte die Wohn-
Gemeinschaft Zur Bienenweide in 
Bookholzberg 20-jähriges Jubiläum. 
Eingeladen waren Angehörige, 
ehemalige Mitarbeiter*innen und 
ehemalige Bewohner*innen. Auch 
Thomas Heyen (Geschäftsführer), 
Marielle Siegmann (Pädagogische 
Leiterin) und Rita Hoffmann (Leiterin 
Wohnen in gemeinschaftlichen Wohn
formen) nahmen an der Jubiläums-
Feier teil.

Mit einer Rede eröffnete Heike Langer (Bewohnerin der WG) die Feier. Außerdem wurden von der 
Bewohner-Vertreterin, Bettina de Boer, das Team und die Bewohner*innen der WG vorgestellt sowie  
zwei Personen geehrt: Heike Langer, die 20 Jahre in der WG lebt und Aurelius Vitale, der fünf Jahre in der 
WG wohnt. 

An diesem sommerlichen Tag ließ es sich mit kühlen Getränken und Essen von einem leckeren  
Buffet draußen gut aushalten. Es gab schmackhafte Snacks, wie Mini-Burger, Mini-Wraps, Pizza-
Schnecken und Spieße. Aber das Beste waren Cup-Cakes mit Bienen und der Zahl 20 drauf. Auch die 
WG hatte fleißig Kuchen für diesen Tag gebacken. 

Die Stimmung war super und der Gesprächsstoff ging nicht aus. Überall im Haus und im Garten hingen 
Fotogirlanden der letzten 20 Jahre, die für eine fröhliche Zeitreise sorgten. 

Die Wohn-Gemeinschaft Zur Bienenweide freut sich auf die kommenden Jahre, in denen weiterhin schöne 
Ereignisse geteilt und gemeinschaftliche Ausflüge stattfinden werden.

Heike Langer: „Wir sind hier wie eine kleine Familie, auf die immer Verlass ist!“ 

Text: Lea Deepe 
Fotos: Jana Bosak 

Zwei Jahrzehnte Wohn-Gemeinschaft Zur Bienenweide
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Unser Ausflug hat mit einer Bus-Tour durch die Tiergehege begonnen. Hier 
waren wir den Giraffen, Nashörnern und Zebras ganz nah. Sogar durch das 
Löwengehege sind wir gefahren. Anschließend ging es im Park weiter. Auch 
hier gab es eine Menge Tiere zu bestaunen, z. B. Affen, Erdmännchen und 
Elefanten. 

Danach waren wir in der 
Abenteuer Safari, das ist 
der Freizeitpark mit über 40 
Fahrgeschäften und Shows. 
Hier gibt es Attraktionen für 
jedes Alter. Zuerst haben 
wir aber eine Mittagspause 
gemacht und eine Kleinigkeit 
gegessen. Danach sind wir 
mit den Fahrgeschäften 
gefahren. Eine große Schiff
schaukel hat uns ordentlich 
durchgeschüttelt. 

Zum Schluss haben wir uns noch ein schönes Souvenir im Shop des Parks gekauft. 

Text: Tim Stemmler, Vivian Rußmeier  
Fotos: Katharina Zimare, Vivian Rußmeier

Ausflug in den Serengeti-Park Hodenhagen

Am 23. Juni wurde ich 40 Jahre jung. Darauf habe ich 
mich schon lange gefreut, schließlich ist man dann 
noch nicht alt! Ich feierte meinen Tag ausgiebig in 
der Wohn-Gemeinschaft. Räume und Terrasse waren 
geschmückt, es gab leckeren Kuchen und Torte und ich 
genoss den Nachmittag mit den Mitbewohner*innen. 

Das sollte aber noch nicht alles sein. Am Sonntag 
danach gab es einen ausgiebigen Brunch bei schönem 
Wetter auf der Terrasse. Danach lud ich meine Liebsten 
zum Bowling ein. Auf insgesamt drei Bahnen lieferten 
wir uns ein heißes Rennen um den 1. Platz. Und das 
Glück sollte auf meiner Seite sein. Ich habe gewonnen! Ich habe mich so sehr gefreut und die Krone, die 
ich zu meinem Geburtstag bekam, passte nun umso besser. Wir haben viel gelacht und ich hatte sehr viel 
Spaß! Ich freue mich schon auf meinen nächsten runden Geburtstag. 

Text: Gaston Biehal, Laura Fortmann 
Foto: Laura Fortmann 

Und Zack... da ist die Drei vorne weg – mein 40. Geburtstag
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Am 22. Juli um 14 Uhr öffneten sich unsere Türen zur Jubiläums-Feier.  
Alle waren aufgeregt und sehr gespannt. Tanja Westermann (Leiterin der 
Haus-Gemeinschaft) und Marielle Siegmann (Pädagogische Leiterin) 
hielten eine Begrüßungsrede und ehrten langjährige Bewohner*innen. 

Marcus Schütte, Kai-Uwe Ley, Hans-Gerd Frye und Tanja Heusel wohnen 
seit 30 Jahren in der Haus-Gemeinschaft Hansastraße. Gottfried Gawelczyk 
und Kurt Rakebrand wohnen seit 30 Jahren in einer anderen Wohn-
Gemeinschaft der Lebenshilfe. Herzlichen Glückwunsch, wir freuen uns mit 
Euch über die schönen gemeinsamen Jahre!

Anschließend eröffnete unsere musikalische Unterstützung, Werner 
Lindemann, mit einem unserer Lieblingslieder das Jubiläums-Fest: 
„Wir sagen Dankeschön“ von den Flippers.

Nun ging's los… laute Musik, tolle Stimmung, viele Gesichter, die man 
schon lange nicht mehr gesehen hatte. Die Seifenblasenmaschine 
verteilte über unseren ganzen Hof zauberhafte Seifenblasen, die uns 
allen trotz des schlechten Wetters ein Lächeln ins Gesicht zauberten. 

Für das leibliche Wohl wurde natürlich auch gesorgt. Es gab leckeren 
Kuchen, tolles Eis, schmackhafte Bratwurst und Pommes.

Die Zeitreise in die Vergangenheit war absolut klasse. Es liefen Filme 
von den Bewohner*innen der HG Hansastraße. Es war sehr schön, 
uns alle nochmal so jung zu sehen. 

Außerdem hatten wir eine Foto-Box mit vielen witzigen Requisiten. Man konnte sich verkleiden, foto
grafieren lassen und sofort das Foto mitnehmen. Das fanden wir sehr witzig. 

Die Talentwerkstatt zeigte viele tolle selbstgebastelte und selbstgebaute Artikel, wie z. B. kleine Vogel
häuser, ein absoluter Hingucker.

30 Jahre Haus-Gemeinschaft Hansastraße – Wir sagen Dankeschön
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Leider ging die Zeit des Festes schnell vorbei und wir mussten uns 
von allen lieben Besucher*innen verabschieden. 

Wir bedanken uns nochmal bei allen Helfer*innen, die uns so 
tatkräftig unterstützt haben. Ohne diese Hilfe hätten wir das Fest 
nicht so traumhaft ausrichten können. 

Text: Marcus Schütte, Jürgen Müller, Ronja Pylypiak 
Fotos: Katrin Gellermann

Darauf kann man ruhig anstoßen... 

auf die nächsten 30 Jahre!!
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Dank einer großzügigen Spende der Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO) Delmenhorst konnte für das Krippen-
Außengelände der Heilpädagogischen Kindertagesstätte 
Rappelkiste in Delmenhorst ein mehrstufiges Wasser
spielgerät angeschafft werden. Vier Höhenstufen 
ermöglichen es, dass alle Altersklassen dort mit Wasser 
und Sand experimentieren und matschen können. 

„Wasser fasziniert, es zieht Kinder wie ein Magnet an und bringt sie dazu, seine Struktur und Eigenschaften 
zu erforschen – Neugierde, Fantasie und Experimentierfreude werden gefördert“ so Simone Alkas, 
Gruppenleiterin der „Wilden Hummeln“.

Alexander Rohrbach, Filialleiter LzO Bremer Straße, freute 
sich, dass das neue Spielgerät von den Kindern mit großer 
Begeisterung angenommen wurde.

Text und Fotos: Christine Mengkowski

Krippenkinder der Rappelkiste freuen sich über neues Wasserspiel

Dankeschön!

Personen (v.l.n.r.): Lea Hochschulz (stv. Einrichtungsleiterin), Simone Alkas (Krippenleiterin), 
Alexander Rohrbach (Filialleiter LzO Bremer Straße),  

Ahil, Eda Özdemir (Krippen-Mitarbeiterin), Vito, Kristina Bodendieck (Krippen-Mitarbeiterin), Amira und Alex
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Hort-Gruppen der Villa Kunterbunt bekommen neue LEGO-Sets

Die Hortgruppen „Mickeys“ und „Hobbits“ unserer Kita Villa Kunterbunt wünschten sich zur Erweiterung 
des vorhandenen LEGO Lernsystems „LEGO Education Sets“. Das System regt Schüler*innen an, 
MINT-Konzepte zu erforschen und gleichzeitig ihre sprachlichen, mathematischen sowie sozialen und 
emotionalen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Es schafft technisches Verständnis für Programmierung  
und fördert die Kreativität.

In den Hortgruppen werden jeweils 20 Schulkinder im Alter von sechs bis elf Jahren gefördert und betreut.

Dank einer finanziellen Unterstützung der Volksbank Delmenhorst Schierbrok eG konnten wir ein  
Essential-Set und ein Prime-Set anschaffen. Nun können die „Mickeys“ und „Hobbits“ ihre Fähigkeiten 
erweitern und die Sets untereinander tauschen. Die Schulkinder der beiden Hortgruppen freuen sich sehr 
darüber.

Text: Verena Ringel 
Fotos: Elisabeth Aygün

Ein Herzliches Dankeschön an die
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Förderverein der Kindertagesstätte Sonneninsel e. V. informiert

Der Förderverein der Kindertagesstätte Sonneninsel 
e. V. überraschte die Kita-Kinder und Mitarbeiter*innen 

zum neuen Kita-Jahr mit diversen Sachspenden. Hierzu zählen Spielzeuge 
für den Spielplatz, wie beispielweise neue Harken, Schaufeln, Besen, 
Bauhelme und Riesentrucks, über die sich die Kinder der Kita Sonneninsel 
sehr gefreut haben. 

Darüber hinaus wurden Regale für die verschiedenen Gruppenräume und 
Tafeln zum Malen für die Außenbereiche angeschafft. Der Gesamtwert der 
Anschaffungen beträgt über 1.000 Euro. 

Außerdem hat der Förderverein finanziell dazu beigetragen, dass die 
alljährliche Abschlussfahrt der Schulclub-Kinder im Juni, trotz der stark 
gestiegenen Buskosten, stattfinden konnte. 

Bereits im vergangenen Jahr konnte ein Meilenstein mit der Realisierung 
des zweiten Bauabschnittes des Niedrigseilgartens „Seeschlange“ erreicht 
werden. 

Neben diesen großen Aktionen sorgt der 
Förderverein alljährlich für das traditionelle 
Nikolausgeschenk aller Kinder und besorgt den 
Weihnachtsbaum für die Kita.

Text und Fotos: Edith Ohlenbusch

Der Förderverein der Kindertagesstätte Sonneninsel e. V.  
dankt allen Unterstützer*innen und Mitgliedern.

Sie möchten den Förderverein unterstützen oder Mitglied werden? 
Dann wenden Sie sich gern an die Leiterin der Kita Sonneninsel,  

Edith Ohlenbusch, Telefon: 04223 8471.

Herzliche
n  

Dank!
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Den ganzen Tag lang still sitzen? Nein Danke! 

In der Ganztagsgruppe „Pinocchios“ unserer Kita Villa Kunterbunt in 
Delmenhorst werden 25 Kinder von 8 bis 16 Uhr gefördert und betreut.

Da sich die „Pinocchios“ die große Bewegungshalle mit den anderen sechs 
Kita-Gruppen teilen müssen, können sie diese Halle höchstens einmal in 
der Woche nutzen.

Die Villa Kunterbunt wurde im Sommer 30 Jahre. Dieses Jubiläum 
nahmen die Kids zum Anlass, sich einen eigenen Bewegungsbereich 
auf der Hochebene ihres Gruppenraums zu wünschen. Die Raumausstattung haben sie selbst geplant.  
Für die Umgestaltung (Podest, Kletterwand, Kletterpark, Schaumstoffsofa) brauchten sie finanzielle 
Unterstützung! 

Dank eines Aufrufes auf der Spendenplattform „WirWunder“ konnten wir die 
ersten Sportgeräte für den Bewegungsraum der „Pinocchios“ anschaffen. 
Herzlichen Dank an alle Unterstützer*innen!

Die Villa Kunterbunt in Delmenhorst ist seit 1993 in Betrieb und bietet heute rund 160 Kindern einen Platz 
in Krippe, Kindergarten und Hort.

Text: Verena Ringel 
Fotos: Svenja Lauter

Bewegungsdrang statt langer Nasen!

Vielen Dank!

Jetzt das Projekt unterstützen:
https://www.wirwunder.de/projects/123695

 

Lasst uns bitte nicht hängen!
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Sand-Aktion mit Eltern (Rappelkiste) 
Foto: Lea Hochschulz   


